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Zur Bundesreform. 
IV. 


Seitdem ruhten für eine Reihe von Jahren alle Ver⸗ 
uche, eine Reform der alten ungenügenden Bundesverfaſſung 
erbeizuführen. Preußen namentlich hatte vor der Hand alle 
uſt und Neigung verloren, ſich noch ferner für Deutſchlands 
Einheit abzumühen und zog ſich zeitweilig von der Sache 
er Bundesreform zurück; aber der italieniſche Krieg im 
ahre 1859, der wiederum die Unzulänglichkeit der alten 
undes⸗Einrichtung, insbeſondere die gänzliche Unbrauchbar⸗ 
keit der Bundes⸗Militär⸗Verfaſſung in eklatanter Weiſe ma⸗ 

uifeſtirte, beſtimmte doch Preußen, noch in demſelben Jahre 
ſich um eine Reform der militäriſchen Einrichtungen des 
Bundes zu bemühen. Indeß ſo dringend geboten bei dem 

rnſte der damaligen Situation dieſelbe auch erſchien, fo 
wurden doch ſelbſt die e auf eine Umänderung 
er beſtehenden Bundes- Kriegsverfaſſung abzielenden Vor⸗ 
chläge Preußens von den übrigen deutſchen Staaten abge⸗ 
lehnt, — aus Beſorgniß, die in ihren Augen ſchon jetzt viel 
zu große Macht Preußens durch eine Annahme derſelben 
noch mehr zu vergrößern. So blieb es denn auch hiermit 
wiederum beim Alten. 

Dagegen traten noch in demſelben und in den nächſten 
darauf folgenden Jahren die deutſchen Mittelſtaaten mit 
umfaſſenderen, auf eine Reform der Bundesverfaſſung über⸗ 
aupt gerichteten Plänen hervor. So Baiern, Sachſen, Wür⸗ 
emberg, die beiden Heſſen und andere Staaten am 17. De⸗ 
Amber 1859 mit einem auf Bildung einer Trias abzielenden 
Aeformentwurfe, und dann wiederum am 31. März 1861 
— ihrer, dieſelbe Tendenz verfolgenden Würzburger Kon⸗ 
ention vom 5. Auguſt 1860. Dann folgte der ſächſiſche 
eformplan vom 15. Oktober 1861. Die Tendenz deſſelben 
ug weſentlich dahin, den ganzen Bund durch Herſtellung 

r wirkſamen Exekutive, einer Delegirtenvertretung und 
SMeinjamer Geſetzgebung in bundesſtaatlicher Richtung um⸗ 
ſeceſtalten. Zu dieſem Behufe wurde vorgeſchlagen: 1) Ein⸗ 
zung einer Exekutive, beſtehend aus Oeſterreich, Preußen 
S einem von den übrigen Bundesgliedern gewählten dritten 

u Werän; 2) Verwandlung des ſtändiſchen Bundestages 
Maß rant rt a. M. in einen periodiſchen, der jährlich zwei 
ambe ochen lang, abwechſelnd in Regensburg und in 
der urg, tagen ſollte; 3) Einberufung von Abgeordneten 
mei seriihiebenen Landesyertretungen zur Abfaſſung allge 
iner Geſetze durch eine Majorität von / Stimmen. 

Daran reihte ſich der Antrag Oeſterreichs, Baierns, 

Dachſens, Hannovers, Würtembergs, Kurheſſens, Heſſen⸗ 
5 armſtadts und Naſſau's vom 14. Auguſt 1862 auf Ein⸗ 

„üfung einer Delegirten⸗Verſammlung, zunächſt zur Be⸗ 
mabung von Geſetzentwürfen über Civilprozeß und Obliga⸗ 

onen⸗Recht, aber mit der Abſicht, die Delegirten⸗Verſamm⸗ 
Angen zu einer organiſchen Bundeseinrichtung zu machen. 
ar Darauf folgte endlich im Auguſt 1863 der von der öſter⸗ 
mbiſchen Regierung auf demſelben Grundgedanken ausge⸗ 
S eitete Reformplan, der ein Direktorium, beſtehend aus 
— erreich, eee Baiern und noch drei anderen, von 
kin. übrigen undesgliedern gewählten Souveränen, ſowie 
ta e Delegirten⸗Verſammlung, hervorgegangen aus den Land⸗ 
pie der verſchiedenen Staaten, in Vorſchlag brachte und 
50 Kaiſer dem nach Frankfurt berufenen Fürſten⸗Kongreß 

"Belegt wurde. 

S Allen dieſen, theils von den Mittelſtaaten, theils von 
Jrſterreich geſtellten Reformanträgen gegenüber verhielt ſich 
h neben durchaus verneinend und ablehnend, nicht aber des⸗ 

b, weil es das Bedürfniß der Bundesreform verkannte, 

; ern einzig und allein, weil es in den vorgeſchlagenen 
Gerächtungen die realen Verhältniſſe ebenſo wenig, als die 
un ürfniſſe der Nation berückſichtigt fand. Den Antrag vom 
18 Auguſt 1862 nannte der preußiſche Bevollmächtigte am 
und Dezember „materiell unbrauchbar“ und eine „Halbheit“ 

erklärte wörtlich: 
ber „Ausſchüſſe der Landesvertretungen mit jo beſchränkten 

Anchenden Befugniſſen, wie die beantragten, würden nach 
tun t der Königl. Regierung eine praktiſch ganz bedeu⸗ 
andeloſe Einrichtung ſein, nur geeignet, dem Geſchäfts⸗ 

— der Bundesverhandlungen ein neues Moment der 
kin werfälligkeit und Verſchleppung zuzuführen. Nur in 
volk Vertretung, welche nach Maßgabe der Be- 
um ung jedes Bunde sſtaates aus letzterer durch 
Nat ftelbare Wahl hervorgeht, könne die deutſche 
auf en das berechtigte Organ ihrer Einwirkung 
Inne die gemeinſamen Angelegenheiten finden. 
herigen ald der beſtehenden Bundesverträge und nach der bis⸗ 
amm Praris würde aber einer ſolchen der Bundesver⸗ 
ligkeit ung beizugebenden Volksvertretung eine praktiſche Thä⸗ 

tup nur auf dem Gebiete der Matrikularleiſtungen an 
igenden und Gelvbeiträgen zufallen. Um ihr einen befrie⸗ 
für die Wirkungskreis und zugleich eine erhöhte Bedeutung 
würde Einigkeit und Feſtigkeit des Bundes zu gewähren, 
Erneue dem centralen Organismus, durch Abänderung und 
tage zung der Bundesverträge, die dem iepigen Bundes- 
beigen hlende gefeggebende Gewalt für das Bundesgebiet 
deuſche and deren Umfang in einer der Thätigkeit eines 
müſſenen Parlaments würdigen Ausdehnung bemeſſen werden 

along! enn eine ſolche nach der Volkszahl bemeſſene 
alvertretung mit Rechten ausgeſtattet würde, welche 


Morgenblatt. Donnerſtag, den 3. 


tralbehörde als nene an die Seite zu treten, fo 
würde die Königl. Re fung einer ſo geſtalteten Bundes⸗ 
gewalt ausgedehntere Befugnifje einräumen können, ohne die 
Intereſſen Preußens zu gefährden.“ 


Deutſchlaud. 

Berlin, 2. Mat. Das preußiſche Circular in der Bundes ⸗ 
Reformfrage lautet nach der „N.-Z.“ wörtlich: 

„Berlin, 27. April 1866. Der Neuner - Ausſchuß, welcher 
unſeren Antrag vom 9. April d. J. auf Einleitung der Bundes⸗ 
reform durch Berufung eines Parlaments der Bundesverſammlung 
zur Beſchlußfaſſung zu unterbreiten hat, iſt am 26. April gewählt 
worden, und es handelt ſich nunmehr um Beſchleunigung der Ent⸗ 
ſcheidung dieſer Vorfrage. Während das Reformbedürfniß von 
allen Seiten längſt anerkannt iſt, und während die Nothwendigkeit 
der parlamentariſchen Mitwirkung an der Bundesreform kaum noch 
ernſtlich beſtritten werden kann, tritt uns in den Erklärungen ver- 
ſchiedener Regierungen in der Bundestagsſitzung vom 21. April 
und auf anderen Wegen die Auffaſſung entgegen, daß vor der 
Beſchlußnahme über die Parlamentsberufung erſt über die materielle 
Seite der Reformfrage zwiſchen den Regierungen eine Einigung zu 
erzielen ſei. Man erwartet von uns die Einbringung unſeres voll⸗ 
ſtändigen Reformplanes in den Ausſchuß, und eine Reglerung geht 
ſoweit, ſogar den Beginn der Thätigkeit deſſelben von elner ſolchen 
Mittheilung abhängig machen zu wollen. Dieſer Auffaſſung gegen⸗ 
über, deren Verwirklichung die Beſeitigung jedes ernſthaften Re⸗ 
formverſuchs wäre, müſſen wir darauf aufmerkſam machen, daß 
nach unſerm Antrage und dem Bundesbeſchluſſe vom 21. April die 
Aufgabe des Neuner Ausſchuſſes nicht die Verhandlung über die 
dem Parlamente zu machenden Reformvorlagen, ſondern die Be⸗ 
richterftattung darüber iſt, ob von Bundes wegen die Einberufung 
einer aus direkten Wahlen hervorgehenden Volksvertretung zur Be⸗ 
rathung der Bundes reform zu beſchließen ſei oder nicht. Unſere 
Vorſchläge für die Reformvorlagen werden wir unſeren Bundes⸗ 
genoſſen erſt dann vorlegen, wenn der Zuſammentritt des Par- 
laments zu einem beſtimmten Termine geſichert iſt. Wir werden 
bel den Ausſchuffberathungen die Gebiete des Staatslebens bes 
zeichnen können, auf welche unſere Vorſchläge ſich erſtrecken werden. 
Es find größtentheils Fragen, welche ſich auf die Sicherſtellung der 
höchſten Zwecke des Bundes beziehen, die bereits Gegenſtand der 
eingehendſten Verhandlungen geweſen ſind und deshalb eine Ver⸗ 
ſtändigung zu einem beſtimmten Termin möglich machen. Wir 
werden uns, um dies Ziel zu kereichen, gern beſcheiden, nur die 
allernothwendigſten Fragen anzuregen, da uns dadurch der Erfolg 
des Reformverſuchs am meiſten gefördert erſcheint. An eine Ver- 
ſtändigung der Regierungen über den Inhalt und Text der Vor⸗ 
ſchläge aber glauben wir nicht, wenn für dieſelbe nicht ein Prä⸗ 
kluſivtermin mit der Ausſicht auf die fördernde Mitwirkung des in 
der Volksvertretung liegenden einheitlichen und nationalen Faktors 
geſtellt wird. Nach den mit den Reformverſuchen in den letzten 
Jahrzehnten gemachten Erfahrungen halten wir es für ganz 
zweifellos, daß ohne die ſelbſt auferlegte Nöthigung, welche in 
der vorherigen Feſtſetzung des Termins für die Parlaments - Er- 
öffnung liegt, an eine Verſtändigung der Regierungen auch 
nur über die allernothwendigſten Reformen gar nicht zu denken 
iſt. Wir ſtehen mit dieſer Ueberzeugung, für welche die eklatan⸗ 
teften Thatſachen ſprechen, gewiß nicht allein. Sind doch die Ge⸗ 
fahren, welche dem Bunde von außen drohten, nicht ausreichende 
Motlve geweſen, um für die dringend nothwendige Reform der 
Bundeskriegsverfaſſung auch nur die erſten Schritte zu Wege zu 
bringen, zu welcher Preußen ſeit faſt vier Jahrzehnten wiederholt 
in energiſcher Weiſe den Anſtoß gegeben hat. Und hat doch im 
letzten Jahrzehnt noch, Angeſichts des ſtets drohenden däniſchen 
Krieges, die Verhandlung über die Küſtenvertheldigungs⸗ und 
Flottillenfrage, wo es ſich bei Preußens Opferwilligkeit nur um 
ganz geringfügige Leiſtungen Seitens des Bundesgenoſſen handelte, 
trotz aller unſerer Bemühungen am Bunde und bei den Negierun- 
gen, ſeit 1859 bis jetzt ausſichtslos geſchwebt. Die Beſtimmung 
des Termins der Parlaments-Eröffnung vor Beginn der Regie- 
rungsverhandlungen über die Reformvorlagen iſt der Kern unſeres 
Antrages vom 9. April. Mit der Ablehnung dieſer Frage wäre 
die ernſtliche Behandlung der Bundes reform überhaupt thatſächlich 
abgelehnt. Eure wollen die Reglerung, bei welcher Sie 
beglaubigt zu ſein die Ehre haben, über dieſe unſere Auffaſſung 
nicht in Zweifel laſſen. v. Bismarck.“ 

— Das „Journal de Bruxelles“, welches ſeiner Zeit anch 
die Beſtimmungen des Gaſteiner Vertrages zuerſt veröffentlichte, 
giebt Folgendes als das preußijche Programm der Bundesreform 
an: 1) Ein Parlament ſoll auf Grundlage des allgemeinen Stimm- 
rechtes, aber mit Beſchränkung der Wählbarkeit der Abgeordneten 
gebildet werden; 2) Eine Exekutivgewalt ſoll gebildet werden, 
worin Oeſterreich, Preußen und Baiern allein ein präponderiren⸗ 
der Einfluß zuſtände; 3) Deutſchland ſoll in drei Kriegsgruppen 
getheilt werden, die von Oeſterreich, Preußen und Baiern gebildet 
werden; 4) Preußen und Baiern werden den Oberbefehl über die 
Streitkräfte der Staaten enthalten, welche die zwei letzteren Grup- 
pen bilden; Preußen wird zugleich den Oberbefehl über die unver⸗ 
züglich zu bildende Bundesflotte erhalten; 5) Der Bund hört auf, 
Oeſterreichs Beſitzungen zu garantiren, vorbehaltlich eines darüber 
zu treffenden weiteren Einvernehmens; 6) Dem Parlamente ſteht 
die Votirung des Contingents, der Subſidien für Heer und Flotte 
und der auf den ganzen Bund anwendbaren Geſete zu; 7) End- 
lich wird die diplomatiſche Leitung ausſchließlich Preußen zugeſtan⸗ 
den, „welches jedoch den verſchiedenen Staaten die Berechtigung 
ließe, ihre reſpektiven Konſuln zu ernennen.“ 


ſie befähigten, der die Bundesregierungen vertretenden Ceu⸗ 


Sgr., 
mit Botenlohn viertelj. 1 Thlr. 7%, Sg 
monatlich 12 ½ Sgr.; 


Aus Oberſchleſien wird der Spen. Ztg.“ unter dem 
30. April gemeldet: 

mehrere Bahnzüge von Lemberg nach Krakau mit Truppen durch 
Oswiecim über Oderberg, angeblich nach Wien. Auch am Tage 
werden in derſelbrn Richtung Militärzüge von 6 bis 8 Wagen 
mit Artillerie, Infanterie, Reſerven und Rekruten befördert. Die 
Einziehung der Urlauber und Reſerviſten des vierten Jahrganges 
(Leute, welche ſchon 11 Jahrr gedient haben) wird fortgejegt. 
Von dem Krlegshauptmann zu Wadowice find in Dswiecim Ei⸗ 
ſenbahnwagen zu Truppen⸗Transporten nach Wien requirirt wor⸗ 
den. Man ſpricht davon, daß in Ungarn berittene Freicorps ſich 
theilen 1 werden ſollen. 
us Süddeutſchland, Ende April. Ueber den In- 
halt der zu Augsburg in dem Gaſthofe „zu den drei Mohren“ ge- 
pflogenen Minifter-Konferenzen iſt bisher wenig Genaueres belannt 
geworden; nur ſchloß man aus dem Umſtande, daß Herr v. Beuſt 
von ihnen nach München an das Königliche Hoflager aufbrach, 
daß er durch ſeine perſönliche Einwirkung auf König Ludwig II. 
noch einiges zu erreichen gedachte, was in Augsburg nicht „berei⸗ 


nigt“ werden konnte. Es verlautete auch, daß er in München ſehr 


kühl empfangen wurde, und die Vemerkung der amtlichen „Baieri⸗ 
ſchen Zeitung“, daß Baiern eine definitive Meinungsabgabe ſich 
für den Frankfurter Ausſchuß vorbehalte, war jedenfalls nicht nach 
dem Geſchmacke des „Sturmvogels im Glas hauſe“. Recht pikant 
gab ein Nürnberger Publiciſt freilich den Inhalt der Augsburger 
Berathungen dahin an, die Miniſter hätten ſich in der alten Stadt 
am Periachthurme dahin geeinigt, „daß Preußen der gefährlichere 
Feind und Oeſterreich der unzuverläſſigere Freund ſei“, und aus 
dieſem ſehr treffenden Satze laſſen ſich allerdings Konſeguenzen, 
welche dem preußiſchen Reformplane ſehr günftig find, ziehen; aber 
ob dieſe Konſequenzen gezogen ſeien, darüber verlautete bisher 
nichts. Nachträglich wird aber aus Dresden eine Antragsformel 
mitgetheilt, welche angeblich in Augsburg zum Beſchluſſe erhoben 
worden iſt, was wir indeß beſtreiten können, welche aber den 
Beuſt'ſchen Gedanken bez. ſeinen — abgelehnten — Vorſchlag 
wiedergeben dürfte. Sie lautet: 

„1) Die prinzipielle Annahme einer allgemeinen deutſchen 
Reichsvertretung aus allen Ländern des gegenwärtigen Bundes in⸗ 
cluſtve Holſtein wird keiner Einſprache der Mittelſtaaten begegnen. 

„2) Die von Preußen zugeſicherten Vorlagen, welche die Ele⸗ 
mente der zukünftigen Reform jein ſollen, werden der bereitwillig⸗ 


ſten Prüfung der Mittelſtaaten gewiß ſein. 


3) Keineswegs iſt eine Stärkung der Bundesgewalt und der 
Bundesarmee durch ſpeziale Stellungen der Bundesſtaaten anzu⸗ 
ſtreben, ſondern auschließlich für den Bund ſelbſt. (Dieſer Satz 
iſt augenſcheinlich gegen Baiern und die ihm in Ausſicht geftellte 
Führung Süddeutſchlands gerichtet.) ' . 

4) Die Mittelſtaaten erachten jeden Bruch des Bundesfrie⸗ 
dens für einen Bruch der Bundesakte, für den der Bund dle 
Exekution verhängt. Dieſelbe kann auch verhängt werden, falls 
ein Mitglied des Bundes denſelben verlaſſen will. 

5) Die Herzogthümerfrage kann nur im Sinne deren nuge⸗ 
theilten Beſtandes und des Selbſtbeſtimmungsrechtes der Bevölke- 
rung ihre Löſung empfangen.“ 

us land. 

Paris, 30. April. In Alix hat eine Revolte unter den 
Schülern der Ecole des arts et meétiers ſtattgefunden. Die 
ganze Garniſon der Stadt iſt aufgeboten worden, 20 junge Leute 
wurden verhaftet. 


— Die Kommiſſion des geſetzgebenden Körpers, welche mit der 


Prüfung des Geſetzes Betreffs der Abſchaffung des Privilegiums 


der Handelsmäkler betraut iſt, hat ſich für die Annahme deſſelben 


ausgeſprochen. 

— In dem Bagno von Toulon iſt ein ſeltener Gaſt ange- 
kommen. Es iſt ein Anamite, der in Saigun zu langjähriger 
Zwangsarbeit verurtheilt worden iſt. Er ging zu Schiff nach 
Frankreich, um feine Strafzeit in geſetzlicher Form zu verbüßen. 
Sein Erſcheinen erregte natürlich die größte Senſation unter jei- 
nen Kettengefährten. Er ſelber iſt der erſte Anamit, welcher der 
Rechtswohlthaten ſeines neuen Mutterlandes in dieſer Form inne wird. 

— Die heutige Börſe war zuerſt eine höchſt ſtürmiſche, ſpä⸗ 
ter etwas ruhigere, zum Schluß aber wieder Alles ausgeboten, da 
es hieß, „die Preußen würden ſofort Hannover, Kurheſſen und Sach⸗ 
ſen beſetzen“. Auch wollte man wiſſen, daß Frankreich im Begriff 
ſtehe, ein Obſervationskorps von 40,000 Mann unter Marſchall 
Forey aufzustellen. Letztere Nachricht ſcheint begründet zu fein. 
Nach Depeſchen aus Wien, die in Ziffern angekommen ſind, iſt 
man übrigens auf den Krieg vorbereitet. Ein Einmarſch der 
Preußen in Sachſen würde das Signal zum ſofortigen Vorrücken 
der Oeſterreicher ſein. Demſelben würde eine Proklamation des 
Kaiſers vorangehen, die, wie es in dieſen Depeſchen heißt, nicht 
verfehlen werde, eine immenſe Senfation zu erregen“. Das große 
Publikum hat die kriegeriſchen Nachrichten der zwei letzten Tage 


mit großem Unwillen und Entrüſtung aufgenommen. Alle Welt 


iſt mit Schrecken erfüllt, und die Mehl-, Oel- und Korn⸗Spelu⸗ 
lanten waren dadurch außer aller Faſſung gebracht, daß ſie bis 
Nachmittags 3 Uhr gar Feine Geſchäfte gemacht hatten. 
London, 1. Mat. Von dem Kriegeſchauplatze an der chi⸗ 
leniſchen Küſte meldet die neueſte weſtindiſche Poſt kein entſchei⸗ 
dendes, jedoch ein ſchauerliches Ereigniß. Die ſpaniſchen Kriegs⸗ 
ſchiffe Numancia und Blanca lagen, kommandirt von dem Admiral 
Mendez Nunez ſelbſt, noch vor dem Kanal der Inſel Chiloe, um 
die peruaniſch-chileniſchen Schiffe eingeſperrt zu halten. Nahe bei 
der Küſte ankerndl, war die Blanca von einem Korps chileniſcher 
Scharfſchüten ins Auge gefaßt worden, welche in den Klippen ver- 
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‚Seitdem. 27. d. M. gehen nächtlich wieder 


bilden wollten, und daß die Staatskaſſen nach den innern Landes⸗ je 
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ſteckt Poſto nahmen. Als an einem Morgen auf dem Decke des 
Schiffes Appel abgehalken wurde, ſandten die Sagen in 
einer Entfernung von kaum 100 Meter ihren Kug 
die verſammelten, nichts ahnenden Spanier herab. Zwei Stunden 
lang ſetzten ſie ihr Vernichtungswerk aus dem ſicheren Verſteck fort, 
ehe die Blanca, der die Kanonen in ſo geringer Entfernung völlig 
unnütz waren, aus ihrem Bereiche gelangte. Die Numancia ſandte 
vergebens Boote zur Hülfeleiſtung ab; mit großem Verluſte muß⸗ 
ten dieſelben ſich zurückziehen. Die Chilenen verloren keinen Mann. 
Ueberall an der Küſte müſſen die Spanier eines ſolchen Empfangs 
gewärtig ſeln. Es gehen mannigfache Gerüchte von einer Ent⸗ 
zweiung unter den ſpaniſchen Kommandeuren und von einer Meu⸗ 
terei an Bord der Blanca; doch laſſen dieſelben ſich nicht auf eine 
pofitige Grundlage zurückführen. Daß Valparaiſo bald einem Bom⸗ 
bardement entgegen zu ſehen habe, glauben zwar Viele; doch halten 
Andere es nicht für wahrſcheinlich. 
Aus der braſillaniſchen Poſt, welche aus Rio de Janeiro vom 
8. April in Liſſabon eingetroffen if, weiß der Telegraph nur zu 
melden, daß zwei peruaniiche Fregatten mit einem ſpaniſchen Schiffe 
Dorotea als guter Priſe in den Hafen von Rio eingelaufen find. 
Nach einer Beſtätigung der Angabe, daß die braſtliſch-argentiniſchen 
Truppen den Parana überſchritten hätteu, ſucht man vergebens. 
Es iſt nicht die Gewohnheit der Braſtlianer, ſich bei einem bedenk⸗ 
lichen Unternehmen, wie ein Feldzug in Paraguay hinein, zu über⸗ 
ſtürzen. f e 
Die Erploflon des engliſchen Dampfſchiffes European vor 
Aspinwall hat unermeßliche Zerſtörungen im Gefolge gehabt. In 
der ganzen Stadt fühlte man die Erſchütterung, faſt alle Häuſer 
litten; das 400 Fuß lange Werft, von welchem das Schiff eben 
ſein Cargo einnahm, wurde buchſtäblich in Fetzen zerriſſen, und 
das benachbarte Ladungshaus, ein großes Gebäude, ſtürzte als ein 
Trümmerhaufe nieder. Funfzig Menſchen kamen um, ſehr viele er⸗ 
hielten Verletzungen Anfangs ſchrieb man das entſetzliche Unglück 
einer Pulver⸗Exploſton zu; es ſtellte ſich jedoch heraus, daß 70 
Fäßchen Nitroglycerin, eine zu Sprengungen verwandte Kompoſi⸗ 
tion, die Schuld trugen. 

An der engliſchen Oſtküſte iſt höchſt wahrſcheinlich gleichfalls 

eine unheilvolle Exploſton vorgekommen. Von dem Newarp-Licht⸗ 
ſchiffe aus bei Winterton ſah man am Donnerſtag Abend einen 
großen Dampfer paffiten; eine halbe Stunde ſpäter erblickte man 
eine Feuergarbe aufſchießen und hörte einen furchtbaren Knall. 
Der Dampfer war verſchwunden und iſt vermuthlich mit Allen an 
Bord untergegangen. Auch in Narmouth vernahm man die Explo⸗ 
fion deutlich. Es wurden ſofort zwei Schleppboote ausgerüſtet, 
welche nach der Unglücksſtätte hinausfuhren; bis jetzt fand man nur 
eine Anzahl von Deckplanken auf. 
talien. Die italieniſchen Blätter vom 28. April find 
überraſchend arm an Nachrichten. Die „Italie“ meint, die von 
Schönbrunn aus vorgeſchlagene Abrüſtung an Preußen erweiſe ſich 
genau ſo, wie ſie gemeint geweſen, als eine „Kömödie“, „eine 
Spiegelfechterei“; ſodann bringt fie die Erklärung: „Bis zu dieſer 
Stunde, 27. April, hat unſere Regierung noch keine Kriegsvor⸗ 
bereitung ausgeführt, alſo auch in keiner Weiſe den Herausforde⸗ 
rungen Oeſterreichs entſprochen; dies haben wir wiederholt betont 
und betonen es noch einmal. Iſt dieſe zuwartende, ja, faſt paſſive 
Stellung gegenüber dem, was jenſeit des Mincto geſchieht, und 
Angeſichts der Verſetzung der Armee des Erzherzogs Albrecht halt⸗ 
bar? Auch der Gemäßigſte und Ruhigſte muß zugeſtehen, daß die 
Stunde gekommen, wo Schritte zur Abwehr gegen ſo ſchreiende 
Thatſachen geſchehen müſſen. Freilich kann man einwenden, Oeſter⸗ 
reich werde ſchwerlich angriffsmäßig die Grenze überſchreiten; ein 
Wahnſinn wäre dieſer Schritt allerdings, aber kann man wahn⸗ 
witziger verfahren, als es die Verdoppelung der Rüſtungen in dem 
Momente iſt, wo Abrüſtung vereinbart war? Die letzten Hand⸗ 
lungen des Wiener Kabinets entbehren der geſunden Vernunft, ſie 
find wirkliche Verrücktheiten.“ Weil man auf die übertaſchenden 
Einfälle der perſönlichen Initiative ſich gefaßt machen müſſe, eben 
darin liege die Unberechenbarkeit und Mißlichkeit der Lage, in die 
Europa ſich verſetzt ſehe. Die „Italie“ führt den Italienern ſo⸗ 
dann eine Aehrenleſe der Drohungen und Beſchimpfungen vor, in 
denen ſich die Wiener Blätter, und beſonders die ſpekulative „Neue 
Freie Preſſe“, ergehen, um dann in einem Entrefilet auszuführen: 
„Jede Illuſton iſt aus; jo unglaublich es iſt, jo augenfällig iſt es: 
Italien wird von Oeſterreich direlt bedroht und provozirt. Die 
Berichte, die uns aus Venetien darüber zugehen, laſſen keinen 
Zweifel mehr übrig. Nicht blos auf öſterreichiſchem Gebiete wer⸗ 
den allgemeine Vorkehrungen zum großen Kriege getroffen, ſondern 
is werden auch bereits die nöthigen, beſonderen Arbeiten zum Ueber⸗ 
gange über den Po ausgeführt, Truppen auf den ttalieniſchen 
Grenzen ſtaffelförmig aufgeſtellt und Transportmittel an den ſtra⸗ 
tegiſchen Hauptpunkten, die auf italieniſches Gebiet führen, zuſam⸗ 
mengebracht. Italien iſt noch auf vollſtändigem Friedensfuße; es 
bat weniger Leute unter den Fahnen, als von 1861 —65; es iſt 
daher die höchſte Zeit, ſich zum Handeln anzuſchicken. Oeſterreichs 
Anweſenheit in Venetien iſt eine ſtete Drohung für Italiens Eri- 
ſtenz; dieſe Drohung wird jetzt durch außerordentliche, unverſchul⸗ 
dete Rüſtungen geſteigert. Quod vult Jupiter perdere de- 
mentat!“ Alle Blätter drängen und ſchieben das Kabinet voran. 
„Wehe, wenn die Regierung ſich überraſchen, dreimal wehe, wenn 
fie die Gelegenheit entwiſchen ließe!“ ruft das Movimento aus. 
Der Mailänder Pungolo glaubt die Situation nicht ſchlagender 
als durch die öſterreichiſche Einberufungs Ordre kennzeichnen zu 
lönnen; dieſelbe lautet: 

Durch Kaiſerlichen Beſchluß find alle Beurlaubten und Re⸗ 
ſerviſten des lombardiſch-venetianiſchen Königreichs, gleichviel wel⸗ 
chem Regiment, Korps oder Truppe ſie augehören, ohne alle Aus- 

nahme zu den Waffen gerufen und haben ſich auf der Stelle auf 
den reſp. Militärbureaur einzufinden bei Strafe, unwiderruflich als 

Deſerteure behandelt zu werden. Gegenwärtige Bekanntmachung 
iſt zu Jedermanns Kenntulß zu bringen und nicht bloß gewöhn⸗ 

lichen Ortes zu veröffentlichen, ſondern auch von den Altären durch 
die ehrwürdigen Pfarrer zu verleſen. 

N orenz, 27. April. Oeſterreich hat aus Leidenſchaft oder 
Unbedachtſamkeft feinen Streit mit Preußen zu einer europälſchen 
Komplikation erweitert, das ſteht jept fe. Es bal Italien über- 
müthiger Weiſe den Handſchuh ang d e derſelbe wird auf⸗ 
genommen werden. Claldint, Petſttt und Dürändo ſind hier ein- 
* und haben bereits mehrere Konferenzen mit dem Könige 


* 0 . 
* ; = 


elregen unter 


7 


und den Minlſlern gehabt Die Beurlaubten werden eingezogen 


und das neue Heer in Kurzem auf 350,000 Mann gebracht ſein, 
während man berechnet, daß Oeſterreich am 1. Mai 160,000 
Mann in Venetien haben wird. Frankreich, das bisher die Unge⸗ 
duld Italiens durch friedliche Rathſchläge zu zügeln ſuchte, enthält 
ſich jetzt aller Einmiſchung, da es wohl einſieht, daß die öſterrei⸗ 
chiſchen Rüſtungen diesſeit des Po und des Mincio nicht unbeant⸗ 
wortet bleiben dürfen. Was aber das Gefährlichſte der jetzigen 
Situation iſt: Italien kann es ſich nach feiner finanziellen und 
politiſchen Lage nicht erlauben, für nichts und wieder nichts ſeine 
Truppen marſchiren zu laſſen; hat es einmal gerüſtet, ſo iſt ihm 
eine Entwaffuung ohne Reſultat faſt jo nachthellig, wie ein ver⸗ 
lorener Feldzug. Mit dem Rücktritte des Miniſteriums würde 
daher nicht viel gewonnen, ſondern vermuthlich ein Aktions⸗Mini⸗ 
ſtetium zu erwarten ſein, welches: „Krieg um jeden Preis!“ auf 
jein Programm ſtellte. Dem Staatskredit ſchadet die jetzige Unge⸗ 
wißheit mehr als der offene Krieg. 

Rom, 25. April. Die ſeit vierzehn Tagen zur Rückkehr 
nach Frankreich bereitſtehenden zwei Regimenter erhielten Befehl, 
einftweilen zu bleiben. Sollte es wider Erwarten zu einem Kriege 
kommen, fo wird ſich die Regierung des hl. Stuhles auf den von 
Paris hieher deßhalb mitgetheilten guten Rath in ſtrengſter Neu- 
tralität halten. 


Pommern. 

Stettin, 2. Mal. Die Plonir⸗Schwimmanſtalt bleibt auch 
dieſen Sommer noch an der alten Stelle an der Parnip und auch 
Civiliſten geöffnet, 

— In dieſem Monat werden keine Servisbeiträge erhoben 
werden. 

— Geſtern Abend war hier in der Stadt das Gerücht ver⸗ 
breitet, als ob die Mobilmachungs⸗Ordre bereits ausgegeben jet. 
Dieſe Nachricht iſt von Berlin jedoch nicht beſtätigt. 

— Der zweite Hauptgewinn 100,000 Thaler fiel auf Nr. 
21,039 in die Kollekte des Herrn Schmidt in Anklam. 

ss Daber. Die „Neue Stettiner Zeitung“ hat in Nr. 192 
vom 27. April einen Artikel über die Pfahlbauten bei Daber ge⸗ 
bracht, zu deſſen Ergänzung nachſtehende Mittheilungen dienen 
mögen. Es iſt unverkennbar, daß ſich auf der Halbinſel oder Land⸗ 
zunge, die ſich in den Daberjee erſtreckt, ein wendiſcher Burgwall 
befunden hat. Die Erinnerung daran iſt nicht erloſchen, noch heute 
heißt jene Stelle „der Wall“, ſeit Jahrhunderten wird ſie in Ur⸗ 
kunden ſo genannt. Die Bezeichnung „der Wall“ iſt für dieſe 
Oertlichkeit dermaßen üblich, daß ſelbſt die herrſchaftlichen Tage ⸗ 
löhner auf dem gleich zu erwähnenden Vorwerke Heinrichhof ihre 
Wohnſtätte gewöhnlich nur mit den Worten „auf dem Wall“ be⸗ 
zeichnen. Es geht ferner die Sage, auf dem Wallberge, wie die 
höchſte Stelle dicht am Ufer des Ste's genannt wird, habe einſt 
eine feſte Burg geſtanden, zu welcher von der Burg bei der Stadt 
Daber ein unterirdiſcher Gang führte. Dieſer Gang habe zur 
Flucht gedient, wenn die Daberſche Burg vom Feinde genommen 
war. Die Pfähle, welche ſich an beiden Seiten der Landzunge 
gerade ſo weit erſtrecken, als früher die Befeſtigung gereicht hat, 
flehen mit dieſer ganz augenſcheinlich in Beziehung. Sie rühren 
aus einer Zeit her, da man ſchon vortreffliche eiſerne Aexte beſaß. 
Zwei Pfähle, die Einſender in Gemeinſchaft mit mehreren Freunden 
ausgegraben hat, waren am äußerſten Ende (etwa 1 ¼ Fuß lang) 
zurechtgehauen. Sie waren unten ganz ſpitz, an den Seiten ſehr 
ſcharfkantig und ſo wohl erhalten, daß man hätte vermuthen können, 
fie ſtänden erſt kurze Zeit im Waſſer, wenn das Holz an der 
Oberfläche nicht ſchon weich geweſen wäre. Die Bearbeitung unter⸗ 
ſchied ſich nicht im Mindeſten von der Art, wie jetzt Pfähle zuge- 
ſpitzt werden. Nur durch die wuchtigen Hiebe einer ſehr guten 
eljernen Axt konnte ihnen die Form gegeben ſein, welche fie am 
untern Ende zeigten. Im Erdboden waren ſie durch Feldſteine, 
welche neben ihnen lagen, ſtark befeſtigt. 

Bei der Unterſuchung der Reſte von irdenen Geräthen, be⸗ 
ſonders derjenigen, die auf der Oberfläche liegen, muß man ſehr 
vorſichtig und nüchtern ſein. Auf der Landzunge ſteht ſeit etwa 
50 Jahren das Vorwerk Heinrichshof, von welchem in neueſter 
Zeit ein Theil abgebrochen ift, vor 200 Jahren war dort ein Luft- 
haus der damaligen Frau Landräthin von Blücher. Mancherlei 
irdene Scherben aus verſchiedenen Zeiten werden ſich mit einander 
vermiſcht haben, da es ganz gewöhnlich iſt, altes zerbrochenes Haus⸗ 
geräth in das Waſſer zu werfen, um es zu beſeitigen. Das Luft- 
baus der Frau Landräthin v. Blücher hat auf dem ſogenannten 
Wallberge geſtanden. Wie viel von der früheren Geſtalt dieſes 
Berges verändert iſt, als jenes Luſthaus gebaut wurde, läßt ſich 
nicht beſtimmen. Der Sitz eines Häuptlings hat ſich dort ſchwer⸗ 
lich befunden, da bekanntlich die wendiſchen Burgwälle urſprünglich 
im Frieden unbewohnt waren und nur während des Krieges be⸗ 
völkert wurden. Man zog ſich in ſie zurück, nabm die Familie, 
die Heerden und die ſonſtige Habe mit und hielt ſich hier bald 
längere, bald kürzere Zeit auf. Gerade hierzu war der Burgwall 
im Daberſee beſonders geeignet, da hinter dem Walle auf der 
Landzunge reichlich Raum für Menſchen und Vieh war. 

Die angebliche Brücke iſt nicht in den Pfählen, welche neben 
dem Walle an der öſtlichen und weſtlichen Seite ji erſtrecken, zu 
ſuchen, ſondern an der äußerſten nördlichen Spitze der Landzunge 
und zwar dort auf der weſtlichen Seite. Brückenpfähle an der 
angegebenen Stelle werden ſchon ſeit Jahrhunderten in den Ur⸗ 
kunden erwähnt. Von ihnen iſt z. B. bei Gelegenheit einer Re⸗ 
gultrung der Antheile, welche verſchiedene Güter am See hatten, 
die Rede. Dieſe Regulirung fand vor etwa 200 Jahren Statt 
und kommen die „Brückenpfähle“ als Merkzeichen einer Grenze vor. 
Noch iſt jener Theil des See's nicht trocken gelegt, es kann daher 
über dieſe Brückenpfäyle nichts Genaueres geſagt werden. Sollte 
es ſich aber herausſtellen, daß dort wirklich eine Brücke geweſen ift, 
ſo würde man dieſe für keinen gleichgültigen Bau zu halten haben, 
ſondern ſte fände ſehr wahrſcheinlich mit dem Burgwalle in einer 
leicht erklärlichen Verbindung. Einſender wohnt ſeit beinahe 13 
Jahren in Daber und hat ſich ſeit mehreren Jahren eingehend 
mit der Geſchichte der Stadt beſchäftigt. Er vermuthet, daß die 
Pfahlbauten an den beiden Seiten des Walles zur Befeſtigung 
deſſelben gedient haben, die Brücke würde für den Rückzug beflimmt 
geweſen fein, wenn man ſich nicht im Burgwalle gegen den Feind 
halten konnte. War die Flucht über eine Brücke nicht möglich, ſo 
mußte, wenn der Feind ſiegte, alles hinter dem Walle Beſindliche 


ſofort in feine Hände fallen. Wo die Brückenpfähle ſtehen ſollen, it 
der See am ſchmalſten und ganz geeignet für den Bau einer Brücke. 
So lange man im Burgwalle geſichert war, lonnte man die Plan- 
fen von der Brücke nehmen und durfte dann nicht fürchten, daß 
von hier der Feind einen Angriff verſuchte. Mehr als Vermu⸗ 
thung ſoll das Ausgeſprochene vorläuffg nicht ſein. Für das Vor⸗ 
handenſein eines alten feſten Burgwalles ſpricht auch die früheſte Ge⸗ 
ſchichte der Stadt und des Landes Daber, Doch hierüber ſpäter Näheres. 
Es liegt ſogar nahe, den Namen des Ortes Daber (deutſch „gut“) 
daher zu erklären, daß in ſeiner Nähe ſich eine gute, ſtarke Veſte 
befand, denn daß Daber ein uralter Wendenort iſt, dürfte außer 
Zweifel ſein. Noch lange wohnten unmittelbar neben der Stadt in 
dem jeit mehreren Jahrhunderten verſchwundenen Dorfe Kietz (auf 
der noch jetzt ſogenannten „Dorfſtätte“ gelegen) Wenden, die im 
Daberſee Fiſcherel trieben. Daher hat bis auf dieſe Zeit das am 
See gelegene Torfmoor den Namen des Kletzes behalten, es ge 
hörte mit dem daran ſtoßenden Gehölze (Kletzengehäge) zu dem 
Dorfe Kiez. Das Gehölz iſt nicht mehr vorhanden. 


a Neueſte Nachrichten. f 
Troppau, 2. Mal. Für Donnerſtag, den 3. d. M. und 
die folgenden Tage ſind die Regimenter Kalſer (Nr. 1) und Er 
herzog Karl, ſowie das Jäger-Bataillon Nr. 28 hier angeſagt. 
Die hieſige Realſchule iſt bereits geſchloſſen und das Gymnaſtum 
zur Schließung beſtimmt. Beide Anſtalten werden mit Militär 
belegt. Die Geſpanne ſind ſeit geſtern ausgerüſtet und die Depots 
für die in Böhmen, Mähren, ſowie in öſterreichiſch Schleſien ſte⸗ 
henden Truppen formirt. Durch Kaiſerl. Ordre vom 30. v. M. 
find. jetzt alle Urlauber bis zum 10. Dienſtjahre incl. auch in den 
Grenzbezirken einberufen. 175 
ien, 2. Mai. Die preußiſche Depeſche vom 28. v. M. 
iſt hier übergeben worden. Preußen ſpricht in derſelben ſein Be⸗ 
fremden aus, daß Oeſterreich die Zuſage der Desarmirung nur auf 
die Zurückziehung der Truppenverſtärkungen aus Böhmen und den 
anderen Grenzlanden beziehen, ſonſt aber die Rüſtungen fortſetzen 
und auch die anderen Bundesregierungen nicht zur Abſtellung ihrer 
Rüſtungen auffordern wolle. Preußen jet bereit, die getroffenen 
militäriſchen Vorkehrungen rückgängig zu machen, wenn Oeſterreich 
ſeinen früher gemachten Zuſagen der Abrüſtung im vollen Umfange 
nachkommen wolle. a 
orenz, 1. Mai, Abends. Unter den Studirenden der 
Hochſchule zu Turin hat ſich ein Comité konſtituirt, um eine Legion 
von Beſuchern der Univerſitäten des Königreichs zu bilden. Die 
Nationalgarde hat die Verpflichtung übernommen, die Ruhe und 
öffentliche Ordnung für den Fall, daß die Regierung die regulären 
Truppen ins Feld rufe, zu garantiren. Der Kriegsminiſter hat 
deshalb der Nationalgarde Glückwünſche geſandt. ’ 
Florenz, 1. Mat, Abends. Hier und in Palermo haben 
großartige Demonſtrationen zu Gunſten des Krieges ſtattgefunden. 
Die „Opinione“ verſichert in einer Wiener Korreſpondenz, 
England und Bayern hätten in Folge der unterm 22. April ab⸗ 
gegebenen Erklärung Italiens, es habe weder Truppen konzentrirt 
noch Reſerven eingezogen, ſofort dem Wiener Kabinet Vorſtellun⸗ 
en gemacht, daß es ſeitens Oeſterreichs angemeſſen erſcheine, die 
üſtungen einzuſtellen, da die Haltung Italiens eine völlig fried⸗ 
liche jet. England habe dies unterm 23. und Bayern unterm 
26. April gethan. Oeſterreich beharre jedoch bei ſeinen Rüſtungen. 
Dasſelbe Blatt dementirt die Nachricht, Lamarmora habe eine 
zweite Cirkulardepeſche über die öſterreichiſchen Rüſtungen erlaſſen. 


Telegr. Depeſche der Stettiner Zeitung. a 

Berlin, 2. Mai. Die „Provinzial ⸗Korreſpondenz“ ſagt: 
Wenn Oeſterreich ‚feine Truppenverſtärkungen aus Böhmen, Mäh ⸗ 
ren und Weſtgalizien, fo wie ſeine angeblichen Vertheidigungs⸗ 
maßregeln gegen Italien zurückgezogen, nachdem es ſich überzeugt 
hat, daß Italien nicht rüſtet, wird auch Preußen abrüſten. Be⸗ 
vorſtehenden wichtigen Verhandlungen gegenüber darf Oeſterreich 
nicht gerüſtet, Preußen unbewaffnet daſtehen. 2 


Schiffsberichte. 4 
Swinemünde, 2. Mai, eg Angekommene Schiſſe: Sophie, 
Parow; Rudolph, Wendt; Johanna, Markardt von Stolpmünde; Hebe, 
Pflugradt; Anna, Schmidt; Vorwärts, Fäcks von Gelingen; Vineta (SD), 
Heydemann von Königsberg. 1 Schiff in Sicht. Wind: OSO. Strom 
ängehenb, Revier IA: 9. : 
Börfen: Berichte, | 
Berlin, 2. Mai. Weizen loco flau. Roggen in effektiver Waare 
bleibt ganz unbeachtet und ſelbſt zu we ſentlich herabgeſetzten Preiſen ohne 
Kaufluſt. Im Terminhandel fand heute zu ſchnell weichenden Preiſen ein 
ſehr aufgeregtes Geſchäft ſtatt. Das Motiv hierzu gaben wohl ſtarke Realiv 
ſationen durch vergrößerte Kündigungen hervorgerufen, für die ſich nun 
ſchwache Empfangslüſt zeigten, jo wie die anhaltend fruchtbare Witterung. 
Bei regem Umſatz gaben Kourſe gegen geſtern um ca. 21 Thlr. pr. Wſpl. 
nach, ohne daß 1 der Markt am Schluſſe befeſtigte. Schluß eine Wenig 
keit feſter. Gel. Er. Hafer loco ziemlich preishaltend. Termine 
ſchließen gefragt und höher. Gek. 4800 Ctr. 5 
Für Rüböl beſtand gleichfalls eine flaue Stimmung und mußten Ab. 
eber ſich wiederum in billigere Gebote fügen, indem auch hierfür ſich nur 
chwache Kaufluſt zeigte. Spiritus wurde durch ſtarke Realiſationen in 
Pelge der fortgeſetzten Anmeldungen, ſowie zurückhaltender Kaufluſt um ca. 
bir. neuerdings gedrückt. Gek. 640,0000 Ort, 
Weizen loco 42 — 72 % nach Qualität, bunt poln. 54 „, hoch 
bunt desgl. 66 ½ 7% bez., Lieferung pr. Mai-Juni, Juni-Juli und Il“ 
Auguſt 59 ½ . nominell, September⸗Oktober 59 3% bez. 5 
Bogen loco 80 —82pfd. ſofort zu entlöfchen 40%/, 4 bez., 83-84 
pfd. 41, 42%, % ab Kahn bez., Mai, Frühjahr u. Mai⸗Juni 42, 40½% 
% E bez. u. Br., ½ . Gb., Juni Juli 42, 41, 41% . bez. 
Juli⸗Auguſt 42%, 41½, 1 K bez. u. Gd., %, 9 Br., September” 
Oktober 42¼, Alu, ½ & bez. u. Br., Oltober November 424/,, 4, 


Hafer loco 24—28 K, fühle. 25½—27½ , fühl. 28 Ae 
Bahn 95 Mai, Frühjahr und Mai + Juni 26, % 9% bez., Juni Juli 
„ bez., en 2694, 271% bez., September⸗Okte 

5 N 


3 

Erbſen, Kochwaare 54— 62%, 

Nuböl loco 15 % Br., Mai 15, 14%, 3% bez, 
95 Ya e bez., Juni⸗Juli 12 % Br., September Oktober 

ez. 

1 Thiel loco 14%, . 
Spiritus loco ohne Faß 14 % 
14 3 bez., Mai und Mai ⸗Juni 13%, 4, Ya 1 
Juni Juli 14½, 14, ½ & bez., Br. u. Gd, Juli ⸗Auguſt 14% Pr j 
712 bez., Br. u. Gd., Auguft-Septbr. 14, 7, % „ bez. u. “ 
3, Gb., Septbr.⸗Oktbr. 1424, , 5 % bez. u. Gd., 7% Br. m- Ad 

Hamburg, 2. Mai. Weizen behauptet, Mai- Jun 107 Br, Jun, 
ae no 
au, Mai⸗Juni „ Juni⸗Juli 73½ Br., Juli⸗An 5 E 
Oktober 78 % Nah ſlau, Mai 30 Mt. 4 Sch., Oſteber 28 Wr. 4 Sch, 5 


utterwaare 46—52 A. 1 
i-Juni 13% 
Mai⸗-Juni 110% 


132747 
bez., abgel. 2 1 655 


Familien: Nachrichten. 
Verlobt: Frl. Karoline Tiedke mit Hrn. Max Moßner 
G baumgarten Gülzow. —Penkenhagen), 5 
eboren: Ein Sohn: Hrn. Emil Henning (Stettin) 

Geſtorben: Sohn Robert (4¼ J.] des Sergeanten 
Hrn. G. Becker (Galgwieſe- Stettin). — Frl. Ida Riſch 
26 3.) (Naugard). 


Kirchliches. 
D. Ju der St. Lucas⸗Kirche: 
ſtungrerſteb, den 3. d. Mis., Abends 8 Uhr: 
Herr Prediger Friedländer. 


Polizei Bericht. 
N Gefunden; Am 27. v. M. in der Lindenſtraße 1 Horn⸗ 
u mit a Schnur. 
27 Als muthmaßlich geſtohlen angehalten: Am 
35 v. M. in Grabow 1 due duns getheertes Boot, 
6 Bootsruder, von denen eins mit D. C. gez., 2 Leinen, 
Ctr. Heu. 


m —-—-— ——ꝛ3ꝛ3ñSæF.—— 7¹2e — 

u gt der am Sonnabend, den 5. Mat, um 10 Uhr Vor⸗ 

— e in der Aula des biefigen Gymnaſtums flattfinben- 
“ eier des funfzigjährigen Amtsjubiläums des Herrn 

& 018 Dr. Gieschrecht werden deſſen frühere 

ler ganz ergebenft eingeladen. 

Im Namen des Lehrer-Tollegiums 

Heydemann. 


N Bekanntmachung. 
lerer 8 2 der Poltzei-Verordnung der Königlichen Re⸗ 
Peres vom 9. Mai 1865, (Amtsblatt Seite 151), die 
kan fonenbeförbernng mit Dampfſchiffen betref- 
welcher lautet: 
Vedder, Polizeibehörde ſteht es zu, ſich von der baulichen 
hi eſchaffenheit des Schiffsgefäßes und der ſonſtigen wich⸗ 
* Theile des Fahrzeuges Kenntniß zu verſchaffen, 
gi d im Falle ihr Zuftand zu Beſorgniſſen Veranlaſſung 
a die Beförderung von Perſonen nur bedingt zu 
aafatten oder gänzlich zu verſagen, reſp. das Schiff 
Kind, außer Fahrt zu ſetzen. Jedesmal vor Beginn des 
ſobrlichen Geſchäftsbetriebes mit den zur Perſonenbe⸗ 
IM erung benutzten Dampfſchiffen, außerdem aber auch 
herr, fo oft ein Perſonenwechſel ſtattfludet, haben die 
N eder ſchriftlich der Polizeibehörde den Führer und 
Maſchinenmeiſter des Dampſſchiffes namhaft zu 
der en, und, wenn es verlangt wird, dieſe Perſonen zu 
weh lafien, ihre Befähigung durch Zeugniſſe nachzu⸗ 
fen. Für die laufende Betriebs- Periode iſt dieſe 
gendenmung binnen 8 Tagen, nach Erlaß der vorlie⸗ 
in ben Verorduung nachzuholen. Die Polizei⸗Behörde 
befugt, auf die Entfernung von Führern und Ma« 
au enmeiftern zu dringen, deren Unfähigkeit und Un⸗ 
dieserlaſſigkeit ſich herausgeſtellt hat, und bis dahin, daß 
* Verlangen nachgelommen iſt, und zuverläſſtgere 
wird Jöulichkeiten angenommen find, die Fahrten zu ſiſtiren. 
Stent emit republieirt. 
in, den 30. April 18668. 
Önigliche Polizei⸗Direktion. 


V. Warnstedt. 


am ., Bekanntmachung. 
Kreiſe Naugard reſp. Saatzig ſollen 
eine Chauſſee von Maſſow nach Stargard, 

„ 5,027 Ruthen lang, zu 73,520 % veranſchlagt, 
eine Chauſſee von Daber nach Freienwalde, 
baut „ 3,850 Nuthen lang, zu 60,941 % veranſchlagt, 
Cubmiſſer die Ausführung dieſer Bauten im Wege der 
neh Ä on an Entrepreneure übertragen werden. Unter⸗ 
derssluſtige werden aufgefordert, ihre Gebote, für 
diesen Abt er beſonders, in verſiegelten 

er Auffchrift: 
* 

Ya Abmmiffton auf den Chauſſeebau ꝛc.“ 
ten umu an dem zur Oeffnung der eingegangenen Offer- 
0 Ma Kreisbureau anſtehenden Termine am 
ur Mai e., Vormittags 10 Uhr, 
enam einzureichen. Mündliche Gebote werden nicht an⸗ 

10 18 Die Bedingungen, Koſtenauſchläge und Pläne 
Maugatb reinem Bureau eingeſeben werden. 
a „den 27. April 1866. 


Der Landrath. 


— 


Bibel, eine Nachſehußzahlung niemals ſtattfindet. Verſicherungen auf mehrere 


N 
sag nad i And Sin zd: 


An n 18 € 4 e lan 
ö Berliner Börse vom 2. Mai 1866. 
Brit ER de BT u E ar 2 BE e BE Han- und Industrie-Faplere-. 
— — 0. A Far. N 2 1 F 
79 104 bi do. eben 86 0 — Koslov f 8 ; ha H Dart. Preuss. — 101%, 4510 bz 
2 do. do. Al — nab. 5 > 
ala f da do: Prise er 5 K. 0 4 984, 8 . ̃ tee | a au 
200 da 2 II. 44 94 B da cds 114 86% 0 Oesterr. Met. 15 47 Pomm, R. Privstben 4 | RU 6 
978187 5 an N ul 55 — do 45 11 4j 95 74 5 1 52 bs E Im 1 iS 2 
164 195 ba do. do 44 88 8 Stargard-Posen 4 — A a 3 2 48 
een e „ 2 2 md ri do 1860r Lore, 60 be Mogdeb 77 4 96 'B 
„Westbahn — * 8 0. — | 
Bregl.-Schw.-Freib. | 9 4 132 bz Berl-Pi-Mgd. A. 4 | 90% B Sudösterr 5 % 0 ba rn Pr. Hypoibek-Vers, 18 ia 49a jbe 
Gelee Netze 5% 4 88 ½ bz do. do. 54 anke Teolionische Anl. 5 45 ge 9% 118 8 
In- — 145 bs \ ½ B do 114 2 
en Jb. (Wihb.) 204 48 ba — 1505 0 1 N 40 1004 2 a — os 3 —5 5 8 (neue) 75 1 1175 5 
25. RER, Te ei 81 B — = a 5 1 0 Preussische Fonds. Russ.-engl. Anl. 5 85 ba Thüringen 4 4 N55 5 8 
Laden A do. deo. Iv:l4j| 95%, B Freiwillige Anl.i44| 95 bz 4% de 188 % 88, b Dede. ee 1362 41% ee 
udwigeh.-Bexbach 10 4 147 ba Bresl.-Freib. D. 4a — Staatsenl. 1859 5 100 ba i 105 g f e id 8 
Mag d.-Halberstadt — 4 194 ba Cöln-Crefeld 4] — 8 do. 54, 55, 57, a 90 G e . 80 14 9 
Magdebur Leipzig — 4 265 B Cöln-Minden 44.97 8 59, 56, 64 44] 95 ba 0.d0.1864engl.5 88 b 0. ereinsb. Yai 0 4 
Maing-Ludwigsh. | — 4 128 de do. do. II. 5 10 5 do 50524 92 8 S — REN 
Necklenburger 3 464 ba do. do. 4 88 5 do 1834192 5 Cart. L. 4 500 Fl. 89 B I * 4 78% 1 
eier ec — 14: 919.8 de: ad. III 5 n Pldbr, u. in 8. R. 4 58 bz Dermst. Zeitelbank 1½ 4 5 b 
Niederschl. Zweigb. — 4 68 b do. do. 4195 B Staatsschuldsch. 31 85 bz Part.-Obl. 500 Fl. —] 87% B Darmatadt 6% 4 76 b u 
ordb., Fr.-Wilh. | — 4 60 baz do. do. IV. 4 85%, bz Staats-Pr.-Anl. 1341116 B A 9 1 6 73% b ipaig 2 1 5 15 
x Oberschi. Lt. A. u. C. 10% 331157 ba Cosel-Oderberg |4 | — b Kur- u. N. Schld.|34| 84%, bz Kurhess 405 Ih 8 57 = ar 12 122 — 21 
0% do. „litt B. 107,130 ba do. do. III. 4 93%, B Odr.-Deich.-Obl. 440 97 bz N. Badisch. 35 Fl. — 30 B b 8% 4 84% 
genterr.-Frz. Staate | — |5 | 844, ba Magd.-Halberst. 41 97 ½ bz Berl. Stadt-Obl. 44 66 8 BAA r A 8 d Dean r BR 7 Do 
RpPeln-Tagnowits 3½5 68 b - = Wittenb.|3 | 66 BB do do 134) 83% bz Lübeck do. 31 49 B Oksberreich 1 501% 5 
einische — 4 113 bz Magd.-Wittenb. 41 95%, B Börsenh.-Anl. . 5 100%, B Sch d.10 11 1. 1 9% B Genf — 1 30 bat pi 
Müde. st. Prior. 4 112414 B Mosk, i gar. 4 | &4 B Kur- u. N. Pfabr. 330 78“ bz a —.— A Moldaulsche F 1251 
K ein-Nahebahn 0 4 2714 bz Niederschl.-Mrk.|4 | 90 8 do neue 4 90 bz eohseleours. RE — 4 21% be 0% 
h-Oref.-K.-Gladb. 5 31 — — do, do, conv. 4 90 8 Ostpreuss,Pfäbr. 3 76 bz Amsterdam kurz 51143 ¼ bz Berl. Handels- Gesallech.] 8 4 104 da 2 
Stuss. 3 2 5 76 B do, do. - III. 4 88 B do 1 48 Schles. Bank- Verein . 4 110 B 2 84 
Posen 4½% 3 90 B do. do. IV. 4 98 bz Pomm. 2 Ges, f. Fab. v. Eisbd. 5½ 5 98 f 
5 Lauer Südbahn — f 944, ba Niedschl.Zwb.0.|5 | 99% B . 90 1 3 15 8411007 Bal on- n 115 5 555 87 rn 
inger — 5 132 bz Oberschl. A. 4 94% Posensche - — — London 3 Mon. 6 21 ½/ bz Hörder Hütten — 6 ( 6 
Üriorkäm-Obligatiomen. | m , 8 5 , eee ene ‚Minhrre Bargwsä. Gm. Bu] 36, be 
Aschen-Düsseldorf 4 85 ½% B do. D. 4 | 881, B Schlesische A 5 h old und Papiergeld, 
4. bi. Enden 4 8, f. 4% b. i en 15 e kene fee 8, faster 114 ve 
8 Emission . . 8 ne K. 7 oulsd or 2 
Sachen. Aastrient 41 65 bz Oesterr, Franz. 3 235 6 do neue 4 - 7 Oest. Gst. W.sg ba Sovereign 6 2,6 
50 hen-Mastricht I. 5 62 B Rheinische — 8 Kur- u. N. Rentbr. 4 90%, B Frankf. a. M. 2 M. 44 56 26 bz Poln. Bankn.| — — Goldkronen 9 8%, G 
. deisch-Mürk. conv. 4 — 6 do. v. St. gur. 3 — B Pommer. Rentbr. 4 90% B Petersburg 3 W. 6 80½ b Russ. Bankn. 72½ bz Goldpr. Z.-Pf. 463% br 
9, . 47 961, bz do, 1858. 60. 4 92 8 Posensche 891, bz do. J Mon. 6 79% bz Dollors 1 12%, G Friedrichsd. 111324 @ 
%. do. III. 3177 B do. 1862. 41 92 8 Preuss. 7 bz Warschaug Tages 72% bz Imperialien 5 17 8 Silber 29 29 0 
. do. III. B. 3j 77 B do. v. St. gur. B Westf.-Rh. G Bremen 8 Tage 5 110 %¾ bz Dukaten 3.60% 8 


Preußiſche Hagel-Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 
| in Berlin. 


ital: Eine Million Thaler. 
e aller Art gegen Hagelſchaden; die Prämien ſind feſt und billig, ſo daß 
N Jahre genießen alljährlich einen anſehn⸗ 
lichen Nabatt an der Prämie. — Die Schäden werden nach den ſehr liberalen Verſicherungsbebingungen unter Hinzu⸗ 
ziehung von Vertrauen genießenden Landeseingeſeſſenen (Kreis⸗ ꝛc. Deputirten) abgeſchätzt und darnach binnen 4 Wochen 
prompt, voll und baar bezahlt, wie dies im vorigen Jahre zur allgemeinen Suftiedenfeit der Beſchädigten ſtattgefunden 
hat. Die verſicherten Preiſe werden bei der Schädenberechnung ſtets innegehalten, ſelbſt wenn dieſelben höher ſind, als die 
jeweiligen Marktpreiſe. 
Garantie bieten außer dem Grundkapital die jedesmaligen Jahres⸗Prämien⸗Einnahmen, ſowie der bereits gegründete Re⸗ 
ſervefonds, welcher ſtatutenmäßig bis auf 500,000 Thlr. angeſammelt werden muß. 
Die ergebenſt unterzeichnete General⸗Agentur⸗Verwaltung iſt zu jeder näheren Auskunft, ſowie zur disereten Vermittelung 
und ap von Verſicherungs⸗Anträgen ſtets bereit und empfiehlt dazu dem landwirthſchaftlichen Publikum noch befon- 
ders ihre Herren Agenten, welche durch die betreffenden Lokalblätter wiederholt bezeichnet werden. 


Berlin, im Mai 1866. Die Geueral⸗Ageutur⸗Verwaltung. 
R. Bergemann. 


Lebens⸗Verſicherungs⸗Bauk 
KOSMOS. 


Grundkapital: 1,800,000 Gulden, 
eonceffionirt für das n Preußen durch Miniſterial⸗Verfügung 
vom 8. Inni 1863. 
Die Geſellſchaft empfiehlt ſi ite Abſchluß von: 
Lebens⸗, Renten, Alter-Berforgungs:, Ausſteuer⸗ 
| und Gegrähnißgeld-Berſicherungen 
aller Art, unter Gewährung vollſtändiger Sicherheit und unter günſtigen Bedin⸗ 


zu nicht allein die Bereinhmitglieder, ſond die gungen, gegen feſte und billige Prämien. 5 
Tot fi Tür die Sache Interefirenden Wachen un Proſpekte, Formulare, ſowie jede wünſchenswerthe Auskunft find bei dem 
eingeladen werden. Der Vorſtand. unterzeichneten General⸗Agenten, ſowie bei ſämmtlichen Vertretern der Geſellſchaft 


au haben, Der General:Agent für, die Provinz Pommern 
Wilhelm Bartelt 


b in Stettin, Breiteſtraße Nr. 41—42. 
Agenten werden unter vortheilhaften Bedingungen zu engagiren geſucht. 


Grund⸗K 
Die Geſellſchaft verſichert Bodenerzeugni 


Betountmachung: 

Bei einem Feuer am Orte befindet ſich ſetzt der 5. und 
6. Stadtbezirk, bei einem Feuer außerhalb der 5. Stadt⸗ 
bezirk zum Löſchdienſte an der Reihe. 

Demjenigen Geſpaun, welches bei einem Feuer am 
Orte zuerſt bei unſerem Spritzenhauſe, Burgſtr. Nr. 17, 
erſcheint und die Spritze ſchleunigſt nach der Brandſtelle 
ſchafft, ſteht jedesmal eine Prämie von 2 Thlr. aus unſerer 
Kämmereikaſſe zu. h 

Grabow a. O., den 2. Mai 1866. 


Der Magiſtrat. 


Bürger⸗Verein. 
Donnerſtag, den 3. Mai 1866, Abends 8 Uhr: 
ſammlung im kleinen Schützenhausſaale. 
Tagesordnung: 
Schlußberathung über die Aufnahme der Urwählerliſten, 


Ver⸗ 


Extrafahrt 
: zum. 
Stettiner Pferderennen 


vermittelſt des Perſonen-Dampfſchiffes 
Misdroy, Capt. Ruth 
am Sonntag, den 6. Mai c., 
von Cammin über Wollin nach 
Stettin und zurück. 


Abfahrt von Cammin 6%, Uhr Morgens, 
Wolli a 


* in * 
Rückfahrt Stettin 714 Abends. 
Preis für hin und zurück: 
Stettin- Cammin | Stettin-Wollin 

I. &aj. 1 , II. Caj. 15 Gr I. Caj. 20 Ar, II. Caj. 10 Mr 

Kinder die Hälſte. 

Die Billets haben auch Gültigkeit zur Rückfahrt am 

Montag, den 7. Mai, pr. Dampfſchiff „Die Dievenow“. [4 

l J. F. Eracunlich, 


Stettin, Frauenſtr. 22. 


— 


Deutsche Leih- Bibliothek, 
Musikalien-Leih-Institut. 


Abonnements für Hiesige u. Auswärtige zu den günstigsten Bedingungen bei 


E. Simon, 
früher Kiel. Boie & G. Bock, 


HKönigsstrasse No. 3. 

FIRST RUE 
Gründlichen Unterricht im Damen⸗Friſtren (neue Friſuren) ertheilt 
| Hermann Voss, Coiffeur, Kohlmarkt 2, 


geſuch 


8 N Aus 2 * Ay 8 


2 er Einem geehrten Publikum die ergebeue Anzeige, daß ic bon heute ab in meinem 


Salon zum Haarſchneiden und Frifiren 


neben der 
. mechaniſchen Kopf bürſte 
ie Engliſche Kopf⸗Reinigungs⸗Methode, genannt: 
ae Shampooing 0 


eingeführt habe, welche ich hiermit angelegentlichſt empfe 
Hermann Voss, 


Handels-Lehr-Anstalt zu Stettin. 


Aufnahme finden Jünglinge vom 14. Jahre ab, die 
fih En Gene Be oder landwirthſchaftl. Staude 
wibmen wollen. Lehrobjekte: Franzöſiſch, Engliſch, 
Deutſch, Geſchichte, Geogragbie, Rechnen, Schreiben, Buch⸗ 
führung u. re aſt. Der Unterricht findet Vor⸗ 
mittags von 8—11 Uhr, Nachmittags von 24 Uhr ſtatt. 
Aumelduugen beim Dirigenten der Anſtalt 
S. Löwinsohn, Königsſtr. 6, 3 Tr. 


Eine große Parthie leerer Kiſten 
haben billig abzulaſſen 


Lehmann & Schreiber. 


Bauſtellen 


in ver Verbindungsſtraße ſind preiswerth zu verkaufen. 
Bemerkt wird, daß dieſelben zur Stadt gehören und daß 
die vom Neuen Thor durch den ſtädtiſchen Fundus der 
Pommerensdorfer⸗Anlage neu project. Hauptſtraße dahin 
führt. Näheres in der Exped. d. Bl. 
. ²˙ 
Mehrere Bienenkörbe, ſowie 1 Pianino find billig zu ver⸗ 
kaufen Grabow, Pölitzerſtraße 1. II. Hypke. 
Heuverkauf. Bahn 
Ein auch mehrere Ctr. Heu ſiud als Schneidefutter für 
Rindvieh, ſowie auch zum Gebrauch als Pferdeheckſel (be⸗ 


deutend billiger als Stroh) zu verkaufen. 
0. Schulz, Pommerensdorfer⸗Anlage 12, Apfel-Allee. 


Eine Flucht ſchönfliegender Tauben und ein Kaften find 
zu . Grünhof b. Stettin, Zabelsdorferſtr. 10, 1 T. 


Paradeplatz Nr. 2 


habe ich mit meiner 
erren⸗Schneiderei 


eine Tuchhandlung 


verbunden und beabſichtige deshalb den Beſtand an moder⸗ 
nen und ſauber gearbeiteten Herren-Kleidungsſtücken, ſowie 


Shlipfe, Kravatten in großer Auswahl, Mützen u. dergl. 
zum Selbſtkoſtenpreiſe auszuverkaufen, und empfehle dieſe 
einem geehrten Puklikum zur geneigten Beachtung. 


A. F. Voss, Paradeplatz Nr. 2. 


D. Die neue Sendung ächter 2 
Lemgoer Meerschaum- 
ner. Cigarren - Spitzen zug 

empfiehlt von 5 Sgr. an. h 
J. Sellmann, kl. Domſtraße 19. 


Ruſſiſche Bettfedern und Daunen in 1, ½ u. / Bude 


ſind auch in einzelnen Pfunden zu haben 


Fubrſtr. Nr. 6, im Laden. 


——— ——— . ³—2 —5 
Ansberkauf von neuen Betten & Stand von 10—14 Thlr. 
Frauenſtraße Nr. 10, parterre. 


Dachpappen in Tafeln und Rollen. 
Eugl. Dachfilz nebſt allen zum Dachdecken 
gebörenden Materialien empfiehlt zu billigen Prei⸗ 
ſen, und übernimmt anch auf Verlangen das 
Eindecken der Dächer unter Garantie. 
Carl Lethe, 
Pladrinſtraße 3b. 


Zur Frühjahrs⸗Pflanzung 
empfehlen: 


Kudeuſtämme, Roſen, Stiefmütterchen, Vergißmeinnicht, 
Malven, Glockenblumen, Nelken, Gladiolus, Georginen ꝛc., 
ſowie etwas fpäter allerlei Sommergewächſe und Topf⸗ 
pflanze! für's freie Land, zu den billigſten Preiſen. 
Gebrüder Stertzing. 


Mälaſchinen⸗Treibriemen, 
einfache, doppelte und dreidoppelte, aus ächt amerikaniſchem 
Büfſelleder vorzüglich ſchön gearbeitet, Näh- und Schmier⸗ 
riemen, Nähriemen, Häute ꝛc. empfiehlt zu Fabrikpreiſen 

Hermann Tiede, Stettin. 
Frauenſtraße 23. 


Glacee⸗Handſchuhe 


Werd u ſauber gewaſchen, gelb und ſchwarz gefärbt. 
888 z R. ellx, Mönchenſtraße 21. 


Als geübte Bloß empfehle ich mich den geehrten 
. Schuhſtraße 8, 3 Tr., auch wird daſelbſt feine 
aͤſche gewaſchen. 


Wohnungs⸗Veränderung. 
Meinen werthen Kunden, ſowie einem geehrten Publi⸗ 
kum die ergebene Anzeige, daß ich meine Wohnung von 
der Papenſtraße 18 nach der Papenſtraße 14 hin verlegt 
habe, und bitte, das mir ſeit Jahren geſchenkte Vertrauen 
mir auch in meiner neuen Wohnung gütigft jerhalten zu 
wollen. Gleichzeitig mache ich auf mein Lager von Schuhen 
in Zeug und Leder aufmerkſam. > 
W. Heinemann, Schuhmachermeiſter, 
Papenſtraße Nr. 14. 


—— — ͤßI—ö— — 
Ein Rollſtuhlwagen, noch gut erhalten, wird zu kaufen 


— 


ucht. 
Auskunft in der Expedition d. Blattes. 


— ——— —— — — — 
Kaſten⸗Dampf⸗ und Douche⸗Bad. 
Paradeplatz Nr. 17. 

Badezeit für Herren: Vermittags von 10—12 Uhr und 
Nachmittags von 4—8 Uhr. Badezeit ſür Damen: Mittags 
von 12—1 Uhr. Der Preis für ein Bad beträgt 10 Sgr. 


Dur 12 Bäder 3 Thür. 


Coiffeur, Kohlmarkt 2. 


Meine Wohnung iſt jetzt Mönchenſtr. Nr. 27—28, 2 Tr, 
Dr. egener, 
Ipraftifcher Arzt. 


Meine Table d’höte empfehle ich in 
und außer dem Haufe zum Abnonnements⸗ 
preiſe pro Monat 8 Thlr. 


Welsse 
Beſitzer des Hötel de Mussle. 


Verfallene Pfänder, 

die nicht rechtzeitig eingelöſt oder prolongirt ſind, werden 
um Verkanf gebracht. 

onceſſ. Pfandleihe⸗Comtoir, grüne Schanze 2. 

Es hat ſich am Montag, den 30. April ein 1½ Fuß 
großer Hund, mit ſchwarz und weißen Flecken und ſchwar⸗ 
zem Kopf angefunden. Der Eigenthümer kann benjelben 
in Empfang nehmen Politzerſtraße 14 beim Wirth. 

Ein junges Mädchen wünſcht Kindern im Engliſchen, 
Frauzö ſiſchen, ſowie in allen übrigen wiſſenſchaftl. Gegen⸗ 
ſtänden Unterricht zu ertheilen. Näheres Papenſtraße 4—5, 
3 Treppen links. 


Verloren 
ein blaues Hundehalsband mit der Marke Nr. 2150. 
Der ehrliche Finder deſſelben wird gebeten, es Schnecken⸗ 
thor⸗Kaſerne, Stube 15, abzugeben. 


Verloren! s 
Es iſt am Sonntag Vormittag von der Schloßkirche 
bis zur Möncheuſtraße eine goldene Broche verloren ge⸗ 
gangen. Der ehrliche Finder wird gebeten dieſelbe Mön- 
chenſtraße 26, 2 Tr. hoch, gegen gute Belohnung abzug. 
Ich erlaube mir einem K die ergebene 
Anzeige zu machen, daß ich mein Möbel⸗, Spiegel-, 
8555 ſter⸗Waaren⸗Lager, ſowie mein Tapezier⸗ 
a 


Ge 
Große Domſtraße Nr. 18, part., 


(vormals Städtiſche Leihamt) 
verlegt habe, und halte ich mich bei Bedarf beſtens em⸗ 


pfohlen. 8 
August Müller, 
Tapezier u. Möbelhändler. 
Meinen Bier⸗Ausſchank nebſt ſehr guter Kegelbahn 
halte beſtens empfohlen. 
Siewert, 


Neue Brauerei zu Kupfermühl. 


Hotel garni von M. Sachs, 


Bollwerk 15. — Heute und folgende Tage 


Concert u. Gesang. 
ALHAMBRA. 


(Vor dem Königsthore.) 
eute Donnerſtag, den 3. Mai 1866: 


rosses Concert 
der vollſtändig beſetzten, neu engagirten Kapelle, 
unter Direktion des Herrn Kapellmeiſters 
Hermann Thiele. 
Anfang 7 Uhr. Entree 1½ Sgr. 
George Kettner. 


Stadt-Theater in Stettin. 


Donnerſtag, den 2. Mai 1866: 

Vierte Gaſt⸗Vorſtellung der großen arabiſchen Künſtler⸗ 
Geſellſchaft Beni-Zoug-Zoug aus der Wüſte 
Sahara, beſtehend aus 21 Perſonen. — Dazu: 
ie Tochter aus der erſten Ehe. 

Luſtſpiel in 1 Akt von W. Herrmann 


Der Sächſiſche Schulmeiſter und die 


Berliner Nätherin. 
Genre⸗Bild mit Geſang und Tanz in 1 Akt. 


Vermiethungen. 

Schulzenſtraße 44—45, 2 Tr. hoch, iſt eine Wohnung 
von 6 Zimmern nebſt Zubehör zum 1. Oktober zu verm. 
Näheres beim Wirth. 

Schulzenſtraße 44—45, 3 Tr. hoch, iſt eine Wohnung 
von 2 Stuben nebſt Küche ꝛc. zu verm. Näh. im Laden. 
„Ein freundliches billiges terquartier iſt an ruhige 
kinderloſe Leute ſogl. = . — Neher Nose. 
garten Nr. 9—10, 3 T 


1 Eutree, 2 Stuben, Kammer, Küche, Keller, Boden⸗ 
kammer, ſowie gemeinſchaftl. Waſchhaus und Trockenboden 
inel. Waſſerleitung iſt Roſengarten Nr. 17 zu verm. 


i oſengarten Nr. 17 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung, Belle⸗Etage, incl. Waſſer⸗ 
leitung zu vermiethen. 


Jur Lagerung 
von Holz, Brettern, Kohlen, Steinen, Kreide ꝛe. e e 
ich meinen bewachten, an der Oder belegenen, von Boll⸗ 
werksabgaben befreiten Lagerplatz, ſowie Schuppen, Rem⸗ 
fen u. Boden bei billiger Miethe. 
WII. Helm, gr. Wollweberſtr. 40. 


— — rennen 
Grabow, Breiteſtraße 14 iſt zum 1. Jui eine Wohnung 
(parterre) zu verm. E. Lemeke. 

1 Wohnung, 4 Stuben und Zubehör, iſt billig zu ver⸗ 
miethen, Grabow, Poölitzerſtraße 1 bei H. Kypke. 

Krautmarkt Nr. 7, 1 Tr., iſt eine freundl. möbl. Stube 
mit ſep. Eingang zu vermiethen. 

1 fein möbl. Stube mit Kabinet ift Kloſterſtraße Nr. 5, 
3 Tr. links ſogleich zu verm. 


r. vorn. 


S e PZN, BE Fear N 


eine freundliche . von 3 1 2 

’ e, 
1. Juni oder Juli zu — 5 8 8 
Dienſt⸗l und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 
Eine Aufwärterin wird geſucht Roſengarten 49a, 2 Tr. r. 


Ein Diener 


mit guten Zeugniſſen kann ſich melden, Roßmarkt 9, 1 Tr. 


Ein Lehrling fürs Tapeziergeſchäſt kann eintreten bei 
F. Liefert, Schuhſtraße 2. 


133. Sal. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


Vierte Klaſſe, 10. Ziehungstag, 
2. Mai a er 
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